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Wie wird uns sein!
Wie wird uns sein, wenn endlich nach dem schweren,

doch nach dem letzten ausgekämpften Streit,

wir aus der Fremde in die Heimat kehren

und einzieh'n in das Tor der Ewigkeit!

Wenn wir den letzten Staub von unsern Füssen,

den letzten Schweiss vom Angesicht gewischt,

und in der Nähe sehen und begrüssen,

was oft den Mut im Pilgertal erfrischt.

Wie wird uns sein? Oh, was kein Aug gesehen,

kein Ohr gehört, kein Menschensinn empfand,

das wird uns werden, wird an uns geschehen,

wenn wir hineinziehn ins gelobte Land.

Wohlan, den steilen Pfad hinangeklommen!

Es ist der Mühe und des Schweisses wert,

dahin zu eilen und dort anzukommen,

wo mehr, als wir versteh'n, der Herr beschert.
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